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Altersmythos

Sterberisiko pflegebedürftiger Betagter

Altersmythos
Pflegebedürftige Betagte haben ein hohes, aber schlecht abschätzbares

Sterberisiko.

Wirklichkeit
Bei Berücksichtigung von Geschlecht, Alter und Pflegebedarf beim
Ankleiden und bei Toilettenbenützung, sowie Diagnosen, lässt sich das
Sterberisiko präzis und reproduzierbar abschätzen.

Begründung
Die prospektive Untersuchung von 2 232 Pflegebedürftigen zuhause
lebenden Betagten in 12 Städten der USA während 6 Jahren erlaubte
mittels multivarianter Regressionsanalyse die Entwicklung eines multi-
dimensionalen Prognoseindexes. Dieser wurde bei 1 667 Pflegebedürftigen

validiert.
• Der Prognoseindex für Pflegebedürftige mit den 4 Dimensionen

Geschlecht, Alter, Pflegebedarf und Komorbidität hat 11 Indikatoren

errechnet mit max. 18 Punkten. (Männliches Geschlecht 2 Pkt.,
Alter 75 - 84 2 Pkt., Alter >85 3 Pkt., abhängig bei Toilettengang 1

Pkt., teilw. hilfsbedürftig beim Ankleiden 1 Pkt., voll abhängig beim
Ankleiden 3 Pkt., Krebsdiagnose 2 Pkt., Herzinsuffizienz 3 Pkt.,
chron. obstrukt. Lungenkrankheit 1 Pkt., Niereninsuffizienz 3 Pkt.).

• Die 5-Jahrüberlebensdauer beträgt: >6 Jahre bei <4 Pkt.; 4,5 Jahre

bei 4 - 5 Pkt.; 2,5 Jahre bei >5 Pkt.
• Die Sterberate betrug:

Für 1 J 2 J 3 J 5 J 6 J

0 - 3 Pkt. 7% 14 % 20% 30% 40%
4 - 5 Pkt. 12% 25% 36% 95% 63%

>5 Pkt. 21 % 40% 55% 53 % 86 %

Carey E. C. et al (2008): Prediction of Mortality in Community-Living Frail Elderly

People with Long-Term Care Needs. JAGS 56: 68 - 75
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